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Minzen . Hamburg . Hannover ; Conferenz zwischen Mortier und «»
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daris ; 3ier/e des ersten Konsuls mit seiner Gattin ; Ankunft niedrerer Schisse mir n
Brussel; der erste Konsul wird erwartet ; Landongsprojrkt. Berlin ; Znrükkunft des KöniaS
dig ; Seeräuber aus Algier ; Meisina von den Britten besezt Genna. ^
aus St . Thomas . Philadelphia. Vermischte Nachrichten.

May 'ano. St . Lroix; Dr . Keursch

Deutschland .
Lünedurg , vom sy Iuny . -

Diesen Morgen marschirten die 94 mid roz Halb,
ßrigade Linien >Infanterie , welche insgesamt gegen
4000 Mann stark sind , hier ein , vod werden , wie
« S heißt , morgen nach dem Laueoburgischen ru wei.
1er maschirrn , dagegen erwarien wir dann eine » och

i stärkere Anzahl an deren Stelle , worunter vorzüglich
! viel Kavallerie befindlich ist . Alle bis jrzt hier durch

gekommene franz. Truppen führen keine Kanonen und
wenig Bagage bei sich. Diesen Abend wirb auch
B . Mrchaud, Kommissär ' Orkonoateur , hier eimres.
stn . Das Personale seines Kommissariats ist bereits
« »gekommen, und trist Anstalten zur Einrichtung einet
Büreau , re . — Gestern Abend passirte» zwey Abge«
ordnete der hannoverischen Landschaft hier durch nach
Lauerburg mtt Aufträgen , die sich ohne Zwkif l auf

j btt Dttarmiruna unsrer Truppen beziehen . Dage»
' gen ist der OdrWrutnant von Bock auS dem Lauen «
^ boraischen hier angekommra , und bat eine Konferenz
! « ft dem Gen . Mortier gehalten . Mao schließt hier ,
! aus , daß dir Saue im Lauevkurgiichk » noch ohne

Sch verb,streich arraogtrt werbe» dürste . Uebrigen -

s »ttsttmmei» - ch btt H»»i. TruM« ßhr ia drr Gr.

gend von Artlenburg. Alle hier grwestnen Schiffe
sind seit vorgestern in Beschlag genommen , und blei¬
ben zur Disposition der franz . Generals hier liegen .— N . So eben trist Gen . Morrier wieder hier ein,
welcher diesen Nachmittag schleunig von hjrr nach
Artlenburg fuhr, um die Lage in Augenschein zu ness.
men. Es geht jezt das unverbürgte Gerücht ,
daß an gar keine gütliche Desarmtrung derHannvvr-
raoer zu denke « sey.

Lüneburg vom i Iuh -
Um uns herum sieht es ganz kriegerisch aus. Bcp

Artlenburg stehen ivooo Franzosen in einem Lager.
Die sranzös. Generalität ist von hier dahin abgrga«.
gen. Bis jetzt weiß man noch nichts von einer neue»
mit der hanvövrrischen Armee getroffenen Convention ;
man glaubt vielmehr, daß es zu TyStltchkette » kom.
men wird. Der Übergang über d,r Elbe dürfte de«
Franzosen , wenn sie, wie bisher , die Neutralität beS
Mecklenburgischen reiprcttren wollen , schwer fallen , d»
das Elbuser ,m Lamvdurgischcn hoch und a« man»
che« Orten gar steil ist , «od diesesklerne Land gleich «
sam eme Festung für sicv bildet . — Die Nachricht,
daß der Fell marschall , Graf von Wallmoden, ferne
Dtmisßvn genommen Habs , ist ungegrnvdrt.
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Lauenburg vom i . Juiy .

Die Franzosen orü . ,n mir einem u-cergang über die
Eide / der wchrschnrmcy morgen Slare haben wird .
Ueöeraii im diesigen Herzoglyum sieht es sehr kriege¬
risch aus. Das « 2 Infanterie Regiment «rbir vieler
Kavallerie macht die Avantgarde aus. Längst Len E.b «
Ufern sind mehrere Baume » err chrcr > und dte schrvr.
re Bagage der Armee ist «ach N tz - öurg gcschikt . In
Lauenvurg ist auch em englischer Kemm.ssar. — Es
scheint alo , daß die Hannoveraner zur Gegenwehr
entschloss n sind . Sre haben sich auf den An,vh >n hin¬
ter Estb - burg bei Lauen-urg und an ankern Orcen
stark postirt .

Schr tben aus wlnzen , vom r Julius .
Das httsige Ami und Fi - ckeu , mit den umitcgen «

den Gedenken , welches sehr stark mit französischen
Truppen besitzt war , ist nun meistens von denselben
verlassen worden . Ste haben sich großenrLeilS gestern
und heute von hier w - gzezogen . uns sind wieder den
Eibstrom aufwärts marschiert , Die G genben bey Art .
lenburg und Lüneburg gegen über sind stark mit
Truppen besetzt. Man host noch immer , daß eine
L- nvention zwischen den französischen Truppen und
den Hannoveranern zu Stünde kommen werde.

Hamburg , vom r . Juiy .
Man kann für gewiß melken , daß der französische

Geueral Berthier nach dem hannoverischen Hauptquar¬
tier abgegangen ist , und daß , da Se . Majestät , der
König von Großbrüsluen , die hannoverische Conventi¬
on nicht ratificin hat , kein Zweifel sy , daß von
Seiten der ham-överifchen Armee cmr neue Capikula -
tion Siatl finden müßte .

Hannover vom i Juiy.
Man versichert , dre von dem Äenerallieuk. von

Bock mit dem Odergeu. Wortier angesangene Unter .
Handlung habe einen glücklichen Ausgang gehabt , und
nach einer neuen abgeschlossenen Ucbereintunft würden
dir sranz . Truppen nicht über die Elbe gehen , oder
wenigstens nicht feindselig gegen das hannöverische
Trnpperikorps agircn.

Hannover , vom 2 July.
Nachrichten aus Laurnburg zufolge , befindet sich

Lori ein engl . Kommissär , der die Anstalten der Han-
«overaner zur Vcrtheidigurig und Gegenwehr , auf
ben Fall , daß die französ. Armee über die Elbe ge¬
hen wollte , zu leiten scheint. Man hofk indessen daS
Beste von der Sendung der nach Lguenburg abgegan .
geoen Deputirren , und zwar um so mehr , da auch
der hannöveriiche Gw . von Bock von Lauenburg in
dem franz. Hauptquartier zu Lüneburg angekomme»
ist , und eine lange Konferenz mit dem Oberbefehls,
Haber Mmier gehabt hak .

Regensburg vom 4 . July . KDa das in krm ku . z. ii . öii>ufik . lcn oekret vom 27 . mArm augktülidtM weu- re kms r . tche DIltl über die tuSliMin^nai gelegenyett dis jezo vergrderö rrwa ttt wor-
d . ti , auL noch keine Spur vorhaubin >st , deß zu des-
st« Luefertigung , so wre zur Inlrotukti n der neuen G. al
Herren Kurfüraen Anstatt,, » gemocht werken , fo haben ^ suöle Gii - i .et . n der detMuiigen Giieber des Kurkolle » geglums für nölhtg erachtet , sich üver B richlivungdes te
lezrei! PunkirS vorläufig zu verein gen , und zu dem erEnde vor kurzem eene Privalkonstkeyz in dem Direk- satonal . Gesandkfchastöquarller gehalten . DaS Resul - lu
lar davon war , daß der Direktor-aus Freiherr von sttAldtni , ersucht wurde , dem kaiserl. Herrn Koukom . de
wtssarms im Namen des ganzen Kurkollegiumö vor. sti
zutragev : „ daß kaiserliche Mas. allergnäbigst gern- T
hen mochten , die Introduktion der 4 neuen Kurfür - h<
Ken um zo mehr baldigst bewirken zu l . ffcn , als , t"
ehe dmd bevor dieser Punkt berichtiget , und das er» iri
ste ReichSkoäegium in ieiner neuen Form kevstiiuirt er
worden sey , alle reichStägliche Beratbung gehemmt v
werde . " Zugleich hat der Direktorralis die hier be¬
findlichen Gesandten der neuen Herren Kurfürsten ein- ei
geladen , ihre hoheo Kommittenten zu ersuchen, auch ih - lk
rer SsttS alles möglichst zu beschleunigen. Wegen -
des bei der Einführung selbst zu beobachtenden Ccrr. v
monlelS ist vorläufig die Uebcieinkunfk gelr . ff- n wor , E
den , daß der iezic JnrrodukrionSkkl von Kurbraun. s>
schwelg p . I . 1708 zum Grund gelegt , und nur in n
einigen dem Geist des ,eztgen Zeitalters nicht mehr -s,
gngemessknkn Punkt » davon abgegangen werden soll.

Mainstrohm vom § July , 4
In der Erlanger Neaizetrung liest man bei Anfüh. st

rung der Lasten , die das Hannöverische jezo tragen j
muß , folgendes : „ DaS unalükliche Land ist zu die¬
sem lledel durch die Eifersucht und üble Laune LeS
drm. Kabinets , besonders aber der hannoverischen k
Minister gegen einen großen Hof , gekommen . Man z
bar nicht um d -e Vermittlung desselben , sondern man 8
wende« sich deswegen an einen rnts rntern , wobei man l
geradezu erklärte , daß man die guten Dienste des er- s
sten Hofs nicht haben wolle. Diese beim leztenHofe r
übergebene Note übersandte derselbe dem ersten ; als «
man sich endlich nicht mehr rerten konnte , jo wollte k
man seine Zuflucht zu der Vermittlung des ersten l
Hofs nehmen , der ab -r weiter nichts that , als die l
vom zweiten Hose übersandte Note vorwies . " j

Frankreich . ^
1tl7ancy vom 4. July .

Gestern ist oir 92 . Halddrtgave hier durch nach ,
Holland marlchirt. Am nämlichen Tage sind ein von

' 1
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- snstarttinopel kommender franz. Kurier nach Paris ,
and ein von da nach Stuttgart zurüktthrenser wür«
Nmvergischer Kurier hier durchgeeilt .

Paris vom 4 . I »ly.
Nach dem h ' Uili,- « Mvütteur war es in der Nacht

L auf den 29 . v . M. um n Uhr , wo der erste Kon ,
suizu Bouwgne ank >m . Um halb z Uhr des Mor¬
gens besuchte er , von einigen seiner Offiziere beglei¬
tet. , d - n H .fn ; er sprach bet dieser Gelegenheit un¬
erkannt mit einige » Matrosen , und ließ 6 Kanonier«
sch '.ff - und 5 sp . nische Schaluppen verschiedene Evo>

^ lutionen machen . Des Mittags wurden ihm die kon -
> sttiuirtea Autoritäk n präientirt ; er schien sehr ermü-
i der zu seyn , und sprach wenig . Dem ohngrachtek

stieg er des Abends Z Uhr zu Pferde , musterte einen
Thril der B sazung , und wohnte einer ziemlich leb-

k hafrcn Kanonade zwischen einer engl . Fregatte und
, zwei Kutters , und zwischen den bet BvuUgne stario-
z Meten Kanonierschaluopen bei . Am I . Morgens seztr
> er die Musteru . g der Besa,ung fort , und reiste dann
z »ach Amvktuse ab .
> Die Gattin des ersten Konsuls ist , eskortirt von'

einem Kavallerieregiment , am za . Abends zu Dün¬
kirchen angekommeo . Am nämlichen Tage war dort
der Minister der auswärtigen Geschäfte , und TagS
vorher der Minister des Innern eingktroffen . Alle
S ' raffen von Dünkirchen sind mit Blumengutrlandea

t 0>usqe !chmükl ; über denselben wehen Frankreichs Fah -' neu und W mpel , verschlungen mit denen der freund-
t eschaftlichen Nationen.
k Der zum Gesandten am würtemberg. Hofe ernannte
l Präfekt des Pallasteö , Didelor , hat sich bei de « rr-
k sten Konsul , ehe er von hier abrejste , beurlaubt, und
^ ist im Begriff , zu rstiner Bestimmung abzugehen .
' Paris , vom 5 Iuiy .

Die Fregatte , la Consolant « , ist , nachdem sie in
,

den ersten Tagen des Pratregl von Guadeloupe ab ^e«
gangen war , glüklich in Frankreich angekommen .

. Am Bord derselben befindet sich oer Kontreadmlral
Lacrosse . Als diese Fregatte sich Frankreichs User nä¬
herte , wagte sich ein englischer Korsar von so Kano«
nen , der sie für ein Kauffarteischiff zu haUen Wien ,
an d ' eselbe ; er wurde aber genommen , und nach
Rvch ' ssrt aufgebracht . — Im Hafen von Kadip sind
8 von Sl Domingo abgesandte franz . Schiffe , unter
Bedeckung der Fregatte , la Revanche , und zu Mar¬
seiile , nach Briefen von daher , ein amerikanischer
Konboi , dessen Ladung über 7 Mill . geschäzt wird ,
glüklich angrlanqt.

Ein Engländer , NamcnS Johnson , von dem schon
, ehemals , als einem geheimen Agenten Englam s in
k hglbofsiktrller» Artikeln die Rede war , ist in Holland

arretirt worden ; er war als Koatrebandicr in seinem
Vaterland « verhafte gewesen , erhi ' tt ab - r lerne Frei¬
heit , um bet der Erpedittos gegen Nordbolland durch
seine genaue Kennmiß der holländischen Kustn der
LanounftSswttc behülstich z« seyn. — Wan spricht
auch von englisch gesinnten Einwohnern von Rotter¬
dam , die sich entfernt haben , weil mm ihren gehet-
mea Korrespondenten mir England auf dee Spur war.

Nieverlande .
Brüssel , vom i Iuly .

Mad. Bucnaparte wird üdikinorgra zu Gent er¬
wartet , von wo sie nach einem Aufenthalt von z bis
4 Tagen sich hierher begeben w -rd . Der erst- Kon¬
sul wird unterdessen die flandrischen Küsten ur d Häfen,
so wir Messinge» und Middelburg besichtigen . Man
glaubt nicht , daß er vor dem n d . hier eintreffen
Wird.

Brüssel vom z July .
Heute wird der erste Konsul in Ger t erwartet . Di «

Kommandanten der Konsularga de und die Adlhei -
lungen derselben , welche in den verschiedenen Stad «
trn , durch welche der erste Konsul re sie , sich aushicl-
wn , stad so eben in Brüstest angekommen . Das
Staatsoberhaupt wird höchst wahrscheinlich nächsten
Donnerstag und Freitag iure » fcycrUchen Einzug
hier ln Brüssel halten. Der Maire wird an der Sprze der
übrigen L-laalLb -amttr, den ersten Konsul dey dem
prachtvollen Tr umphdogcn am Ende der grünen Al¬
lee erwarlen . und daselbst die Schlüssel der Stadl überrei¬
chen , und chm den eben so prächtigen als geschmack¬
vollen Wag .» als ein Gesetze ! k der Stadt Brüssel
andrecen. Dre Menge angekommencr Fremden ver¬
mehrt sich immer mehr in dreier Stad - ; auch der
SraatorLucraa Buonapartr wird erster Tagt » hier er¬
wartet .

, ES sch - int znverläßig zu styn , daß daS ganze gro«
se Lanbungsprojekt auf p. n enai. Kü - n hi ^r werde
entwickelt , und der erste Konsul in Person diese
wichtige Expedition kommai deren wird . D >s Zen¬
trum der hierzu best mm en grosen Aru. ee >oll st h ,
dem Vernehmen nach , in dem eb - malittn F andtttt
veksammlen . In der Gegend von Sl . O -m - >vi d
das Hauptlagcr seyn ; der link ' Flü el ach b > Cher¬
bourg erstrecken , und der rechte Fl g >l aoe n . nz .
barav . Truppen bestehen , und von dem Gn . Lear
kommandirl we ben . Die m dieser gro,e » Armee
destlmmre» Truppen sind von allen Seilen in Bewe -
guug .

p r e u s s e n .
Berlin , von 2 Juli

DeS Königs und der Königin Mnestät sind nebst
Ihren KK. HH . den Brüdern des Königs , von Ih .
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m nach Franken und in die Maingegcndcn unternom.
menen Reift vorgestern nach Potsdam zurück gekommen
« ne gestern Mittag auf kcm Lusischlosiezu Cha-iotten-
borg eingerroffen , wo JI . MM . «wen Tdeft der
schönen Iahrszeie zubru.gen werden . — Se . Mai .
der König , haben den regierenden Fürsten von Anhalt
Cdktzen rum Generslirar von der Armee ernannt . —
Man rechnet die Zahl der neuen Colonisten , die in
Süd - N u - Ost - Prcussen re. binnen einem Jahr an -
gekommen sind , auf 2 ; bis zoooo Seelen . Ltc Mei¬
ßen Colonistrnfamilien find aus dem Herzoglhum
Würtemberg.

Italien .
Neapel vom 21 . Iuny .

kVerstoffenen Frei» ist der neue groSbrittanifchr
Minister am hiesigen Hefe , an Bord einer Fregatte,
die von dtm Schiffe des Admiral Nelson erkorürt
wurde , nnrer versbiedeaen wechselseitigen Artillerie,
salvrn , hier angckommen .

Venedig , von 25 Iuny .
Die Seeräuber aus Algier er. werden täglich zahl»

reicher und verwegener . Sie wagen sogar Landun¬
gen , um geschwind Menschen und Vieh von den
Küsten ivegzustehlea. Am 15 diß griffen sie ein a«S
Ankona ausgelaufenes , mir Lebensmitteln für die
franz . Armee beladenes , und unter franz. Flagge se¬
gelndes Fahrzeug auf der Seehöhe von Maeano an .
Auf diesem waren 24 franz . Soldaten und 2 Offict-
«rö , welche sobald fie mit ihren Firmen die Räuber
erreichen konnten , feuerten , und 8 Mann erlegten ,
worauf das Räuberschiff sich entfernte. Nach Amts«
berichten aus Sieilieu werben auf der Afrikanischen
Küste noch mehrere Unternehmungen zur Seeräuberei
ausgerüstet , so da- , wenn nicht die großen Europa«
ischen Mächte dem Umwesen steuern, bald kein Sch ' ff
mehr auf dem Mittelländischen Meere sicher seyn
wird.

Venedig , vvm 28 Iuny .
Nach Briefen aus Florenz vom 25 . d . hätte » die

Engländer die Stadt und den Hafen von Messina in
Siestlen besezt , und nach Briefen aus Livorno vom
«4 . kreuzten zwei engl. SchWdtvrsionen vor Toulon
«nd Marseille, und hielten beide Häfen blocktet. Bei¬
de Nachrichten bedürfen noch sehr der Bestätigung.

Genua vom 29 Iuny .
Am 20. dies sah man aus dem Hafen Veniimiglia

»tue kreme franz ESkadre auf der See gehen. Sie
enth eit 1 Fregatte , 2 Kutter und i Brick . An der
Zerstörung der Festungswerke «! von Venttmiglia wird
ßeifstg fortgearbeiter. — Vorgestern «st der von unsrer
Regierung -um Gesandten «nfter Republik an dem

K. K. Hofe ernannt « Barthok. Boecardi von hier «ach
Dien - abgereisk .

Man spricht von einem Manifest des Adm. Nelson,
laut des,es- tilie Schiffe , welche Flagge sie auch im«
m »r führen mögen , wenn fie au- einem französische «
oder aus einem von F - anzosen b ftzten Hafen k . men ,
oder tn einen so che » « inlaufcn wollen , von de« engl.
Schiffen genommen werden solle». —

Mailand vom 30. Iun .
Die Siebeninstlnrtpuvril gedeiht unter der Leitung

des dortigen ru,suchen Bevollmächtigten, Gratzn Mo-
cenieo , immer mehr. Durch seine Verwendung sind
berriis 7 Normalichule« angelegt, worion nebst de»
Wissenschaften auch die griechische , die lateinische , die
ftauzvfische und die italienische Sprache gelehrt wer¬
ben. Die Kosten dieser Schulanstalten sind von Klö¬
stern , die man aufgehoben har , genommen . Moce«
ntgo schreibt an den Sensu Diese Völker der ehema¬
ligen Republlk Venedig waren von der vormaligen
Regierung abfichltich tu der dümmste« Unwissenheit
erhalten wordeu .

Amerika .
Schreiben aus St . Lroix vom rs . April .

Der wegen »usgedreiterer Einsichten und seinen
Thätigkett «IS praktischer Arzt allgemein hier hochge.
achtete Dr . Ke» t,ch auS St . Thomas hat in der im
vorigen und gegenwärtigen Jahre hier herrschenden
bösartigen Fieber « EMmie , dir in ihrer Natur völ¬
lig mit der überervkam , die auf St . Domingo den
Europäern so tödtlich war, die Oel Einreibungen mit
großem Nutzen angewandt. Die in BaldwmSSchrifr
über den Gebrauch de« Oeis in der Pest tn einem
Anhänge vorgeiragene Theorie beö Dr . Schert
in Copenhagen von der Wirkung dieses Mittels wird
durch die glücklichen Versuche des Dr . Keutsch auf
das vollkommenste bestätigt . Unter 8 Kranken vom
hiesigen Artillerie - Corpt vertu- das Fieber b nach
der Oel - Einreibung in 24 Sttmdcn mit sehr star¬
kem Schwitzen und das Erbrechen wurde gewöhnlich
dadurch gestillt. Ohne Zweifel verdient dies Mit¬
tel dte größte Ausmrrsamkm, da dessen rationelle
Anwendung sich in dieser gefährlichen Krankheit so>
nützlich b - wirö . Dr . Keutich machte das Oel iw
manch . « Fällen dadurch wirk,amer , baß er ihm La « ,
phrr znsetzte .

Philadelphia , vom - Z Iuny -
Um die Mitte dieses Monars ist die zweite Si¬

tzung des stedent. »Kongresses der vereinigten Staate »
beendtgr worden . Die zahl eschen und wichtigen Ge¬
genstände , welche auf dcmstbeo verhandelt wurde» ,
brcrof a vorzüglich die Emwerfung eine - gleichförmi¬
ge» Gesetze - für dir Laadmiliz über alle Staate » «v.
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lerer Republik ; ferner ein Gesez wegen der Banque -
rotte , und endlich ein dn ' leS wegenAufnabme des 17
Staats unter dem Namen von Ohio . — Der Kon.

j grcß hat dem Herr» de la Faye te auf n, ; 2v Mor >
gen Landes bewilligt , welche auö dem testen Therle
des nordöstlichen Grundgetiers an den Ufern fahrbarer
Flüsse genommen werben sollen. — Ausser den gewöhn .
Uchcn , und jett ansehnlich Mrmehrtt » Fonds für die
See , und Landmacht , hat der Kongreß noch eine
starke Summe für z Sctiffstoggrn in Washington ,
und zur Erbaaung von Kriegsschiffen bewilligt , wes»
halb vorläufig beschlossen worden , so viel Holz anzu «
kaufen , als zur Verfertigung zweier Krieosfchiffe von
74 Kanonen erforderlich ist. Auf dem MiWpi ist ober¬
halb des Forts Adams ein Zoll angelegt , und eö sind
daselbst bereits 5 Schiffe aus Boston angekommemAm
Uft.r dieses Flusses soll auch ein Zeughaus angelegt
werden , wozu zz . ovo Piaster bewilligt worben . Mit
Portugal ist ein Traktat geschlossen , in Folge dessen
wir bis an 100,000 Faß Mehl dahin schicken können.
Ein anderer Zoll ist zu Oswega angelegt .

vermischte Nachrichten ,
Nach Berichten aus London , die über Holland

eingegangen sind , hat der engl . Gesandte zu Madri¬
der dortigen Regierung angezeigt , daß Se . britt . Maj.
die Neutralität von Spanien respektiren würde , wenn
Frankreich dasselbe thäte - Auf diese Note ist jedoch
von span. Seite noch keine befriedigende Antwort er.
folgr.

Ein leichter hannövr. Dragoner hat sich ksi den
! kleinen Scharmützeln mit den Franzosen besonders
> ausgezeichnet. Ein sranr. Husar nette ihn , indem er
! ihm mit dcmSäbelunter dieNase fährt , diesen Hand er

vom Pferde ; nun fallen ? Franzosen über ihn her ;
sein Pferd wird in den Hals gehauen , et schwingt
sich auf ein anderes , verwundet den größer « Thrilset »
ner Feinde , und ergibt sich nicht eher , als bis er,von
Wunden bedeckt ist . Der stanz . General befahl gleich,
einem solchen braven Kerl ja nichts zu Leide zu tyun,
sondern ihn aufs Beste zu warten.

> Sichern Nachrichten aus Westphalen zufolae , hat
der preuss. Hof der ftanzös. Reserve Armee »erstarrt ,
auf ihrem Marsche nach Hannover das preuss Gebiet
zu vassiren .

Ein ragusanifches Handelsschiff , das von Cadix zu
Genua angtkommen ist , hat die sehr urvcrrürgte
Nachricht mitgcbracht , daß die franrös. Antillen,
nämlich St Domingo , Mrrt ' mqne , Guadeloi -pr rc .'

! sich für unabhängig erklärt h be« , und unter sich einen
verbündeten Staat ausmachen wollen .'

Man dar bisher dev Herzog von Brdford für deu
reichsten Partikulier gehalten ; ssüke der Herzog

Albert von Sachsen « Tesche» nicht noch reicher stvnt
Nach zuverläsigen Belegen , hat derselbe täglich lOizo
fl. einzunrhmeo , welche jährlich z Mtll 697450 fl . be-
trägt . Dieser Herzog verdient auch vle >e große
Summe , denn er verwendet sie auf die edelmüthigste
und vernünftigste Werse zur Ehre des Hof" , zum Na¬
hen des Publikums und zum Wohl dev Armen.

Ankündigung .
Carlsruhe . In der Musikalienhandlung von Karl

Schürt ist neu erschiene« : Gesang aus d . n Tag , an
welchem die Stadt Heidelberg ihr« Huldigungsftyrr
begevt . Nach eigener Musik des Herr » Joseph H-Yd»
für Gesang u . Klavier mit 7 . Strophen nrdst Chor.
Das Exemplar kostet io kr. mit Musik , ohne Mn »
sik 2 kr .

Carlsruhe . Zur Nachricht wird andurch bekannt
gemacht , daß eine große Quantität allerley verarbei«
letes und nie gebrauchtes Augsburger Silbcrwerk ,über 2ooo Loch oder auf 62 Pfand im Silberge -
wicht haltend , worunter ein vollständiges Toilette ,mit allen dazu gehörigen , innen und aussen sein ver¬
goldeten Stücken , gegen 800 Loch haltend , befindlich
ist, auch mehrere goldene Ringe , und sonstige in Gold
gefaßte Prätiosen ; desgleichen auch eine Parthie fem
gebildeten Leinengeräths , auf Dienstag den 19 . dieses
Nachmittags 2 Uhr auf allhiestgem Rathhaüs an de»
Meistbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher
Steigerung hingegeb - n werden sollen.

Die hierzu p ' ist Habende können iadesserr
bet dem Secretarius Klein dahier von Morgens 7bis 8 , von i bis 2 , und Abends von 5 bis 8 Uhr
alle diese Stücke in Augenschein zu nehmen .

Carlsruhe . Bei Forstmcyer in der Wald¬
gasse ist beständig ächteS rorbes und weisseS Mann «
he -merwasser in kleinen Krügen ä 52 kr . zu haben .

CarlS ' Uhe . In MacklotS Hofbuchhandlung i»
Carlsruhe sind folgende gut conbitioriirte Werke zu
bek >mmen :
Lorpus Iuris Oivlls Homanl . 6otkc »kre6i . II . Vol.

ffolio neueste Evit . in Franzbavd — zz fl .
lillulickus H^mbolicus kicci' nello . katinum traäuÄils

krack . II . Vol . tn Schweins ! . —2a fl .
8ckm»us Lorpus Iuris Public!. R . u. E . Leder z. ff.
Estors Aruettng für Advokaten und Anwäldte, irr

Franzband und
- Anweisung f. d. Beamten. 2. Thle , beide irr

P > pcnoekcl i ff . zo . kr .
In der Palm,scheu Buchhandlnng in Erlange«

hat kürzuch d », Presse veriassen , und ist in aller»
Buchhandlungen zu haben ; lieber Einführung, RnvA
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Er Mker , TM , WapPtnzeichrr » und Wartschildeder
neuen Kurfürsten Commcntar u. Supplement zu dem
zr . Z. des ReichSdkpntationSHauptschluffrS vom azlen
8ebr . izoz von Or . I . Ludw. Ktüber , gr 8 . 30 kr.

Ist in Macklots Hofbuchhandlung tu Larlsruhe zu
haben.

Durlach . Die Stadt Durlach verkauft auf er»
Paltrne höchste Genehmigung eine beträchtliche Zahl
gutes eichenes Scheiterholz tu großen Quamis zu
Z , 4 und 500 Klaftern . Die Klafter oder bas MeeS
ek 6 Nürnberger Schuh hoch , eben so weit und daS
Scheit 4 Schuh lang.

Die KaufL'.ebhaber zu diesem Brennholz ha ,
den sich längstens bis Ende laufenden Monats bei
dem Bürgermeisteramt dahier , mit der Anzeige des
Preises , dev ste vor die Klafter zu zahlen gedenken,
zu melden , wo sie das Nähere vernehmen können«
Durlach de» 4 . Julv 1803.

Bürgermeister und Magistrat
aüba.

Rastadt . In Gemäsheit eines dahier eiugclangten
hochverehrlichen RegierirngSconclust vom zun d . M .
werden die bttde verschollene Schwestern Maria Eli «
sabuha , Md Maria Eva Schneiderin , BvrgersTöch«
tern von Aue am Rhein , oder deren allenfailflge Lei -
bescrben binnen einem Termin von y Monaten vor
allhirflgem Oberaml zu erscheinen unter dem Präjudiz
hiermit öffentlich vorgeladen , daß sie imAusdietbungö'
fall für tobt werden gehalten , und derselben Vermö-
gen isben nächsten Anverwandten ohne weiteres werde
ausgefolgt werden . Verordnet Rastadt bet Oderamt
den 21 . 3 »ny rrroz .

Rastadt . Diejenige , so etwas an die mit hoch »
ster Erlaubniß ausser Lands ziehende in Waldprechts»
weyer vervürgerte Joseph Koymische und Johannes
Küstnmsche Eheleute zu fordern haben , sollen sich,
wegen ersterm , Mittwochs den rz . , und wegen lez »
terem , Donnerstags den 14. nächstkünftigen Monats
July in hiesiger Ämtschreibcrey melden , ober gewär¬
tigen , daß sie nachher nicht mehr werden gehört
werden . Verordnet Rastadt dei Oberamt den 2rteu
Juny 180z.

Pforzheim . Der böslich ausgetretene Leonhard
Scheuerttn von Jspringcn wird in Gemäsheit kur»
fürstlichen Regierungsbefehls vorgelade « , sich binnen
z Monaten wieder za stellen und sich wegen seines
Austritts zu verantworten , widrigenfalls er der dies,
fettig kursürstl . Lande verwiesen und sein Vermögen
confiScirt werden wird. Pforzheim den 16 . Jun . rgoz .

Staufenberg . Die Gläubiger Alt Franz Wer»
ners von hier haben am 25 . July dieses Jahrs ihre
Forderungen dahier zu berichtigen , bet Strafe des

Ausschlusses , wann es zur Gannt komm. Durbach
bet Oberamt den 21 . Juny 1803.

Hochberg . Markt » Trüb von Gundelfingew ob«»
deßrn eheliche Leibeöerben haben sich binnen einer Frist
von 9 Monaten dahter zu stellen , widrigenfalls des
erster« Vermögen an seine nächste Verwandte auSge»
folget wird. Verordnet bet Oberamt Emmendingrn
den iZ Juny . igoz . d

Höchberg . Der schon viele Jahre von Haus ab.
wesende Friedrich Rund von Ottoschwanden , oder
dessen etwaige Letbeöerben werden hiermit aufgeforderr,innerhalb y Monaten um so gewisser vor hiesigemOberamt zu erscheinen , als widrigenfalls sein Vermö-
gen jeinen nächiien Anverwandten gegen Kaution wird
ausgefolgt werden . Emmendingen den 25 .^ Man
180z .

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das vrr»
schuldete Vermögen des Johannes BöhrtngerS in
Auggen etwas zu fordern haben , sollen sich bei der
aus Montag den 25 . July d . I . angestelllcn Liquida »
tivns und PrivrikätS > Handlung mit ihren Urkunden
um so gewisser daselbst bet dem Cowmissarto einfindrn ,als man sie «oust Mil ihren Forderungen abweiftnwird. Signatum bei Oberaml Müllheim de« 22te»
Juny ' «03.

Röteln - Die Gläubiger des ins Falliment gera»
thkmn Wirths Andreas Steinbrevnrrs in Sitzenkirch
werden hiermit aufgcfordert ihre Forderungen und
Ansprachen an die Sttinbrennersch Vttmögenswosse
auf Montag den 25 July d . I bei der Ganntkom»
sion in Sizenkttch rinzugeben und mittelstSeibringungder nöthigen B weirurkunden zu liquibiren, widrigen,
falls sie nachher nicht wehr damit gehört , sondern
ohne weiteres adgewicsen werden . Verordnet bei Ober,
amt Lörrach d. n . Juny 1803.

Röteln . Das an einer Hauprstrasse «telegene
Wirlhshaus zur Tannen in Sizenkirch nebst Scheuer
und Stallung und einem befbndern Nebengebäude ,
wozu auch r Viertel Küchen und Grasgarten gehört,wird Dienstag , den -rötcn^Juli d . I . Vormittag « in
Sitzenkirch in öffentlicher Oreigerung verkauft werde».

Dieses wird hiermit zu Jedermann - Nachricht mit
dem Wsügen öffentlich bekannt gemacht , daß die
Kauflustigen , ehe sie zum Mttbiclen zugelessen wer»
den , sich ihres Vermögens und autcn Lryhmunds we¬
gen mit obngkettiiche -, Attestaten auswciseir müssen.Verordnet bet Oberarm Lörrach den n . Juny iZoz .Lahr . Alle welche an A < ' « as Ziebach vor. Lan .
genwinkel eia Forderung zu machen haben , sollen sich
auf Montag den 8 - August b<y Oberaml dahier
zur Liquidation bey Verlust ihrer Forderung civfinde».Verordnet bey Oberamt Lahr den 17 Juni rzoz .
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